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Letzte Nachrichten.
Die Berhandlnnge» i» Paris.

Kr Paris,  28. Tez. Die Mission des Ministerialdlrek-
tor« v. Simson hatte am Montag nachmittag ihre erste
Sitzung mit der interalliierten Kommission, die unter dem
Vorsitz des Generals Cleront steht.

$ «$ Hochwasser.
A*z Stuttgart,  28 . De; . Die ununterbrochenen Re-

«rnaüsse der letzten 24 Stunden haben im Gebre.t des
Neckars  und seiner Nebenflüsse erneut Hochwasser herwor-
»erufen. Ter Fluß ist bereits wieder ausweite Strecken über
die Ufer getreten und hat Verkehrsstörungen hxrvorgemfen.
Das Wasser steigt weiter. Am Abend trat ein lerchter
Rückgang des Ne cka rh och Wassers ein. Tie Niederschläge haben
aufqebört. Das Hochwasser am Heiligen Abend hat lm Be¬
zirk Nagold ein Menschenleben  gekostet . Bei einem
Eiienbahnunsall bei Schorndorf infolge des Hochwassers der
Rems gab es zwei Verletzte.

Mz  e ö I n , 28. Tez. Der Pegelstand des Rheins oetrng
heute nachmittag 4 Uhr 8,07 Meter . Das Ufergelände ^ st
bis in die niedrig gelegenen Straßen hinein überflutet . In
Kehl  fiel der Rhein um 1,35, in Maxau  um 0,24 und
inCoblenzum  0 .60 Meter . Tie Mosel siel in T r i e r um
133 . Bei Mannheim  steigt der Rhein noch langsam.

Der Kampf gegen de« Bolschewismus.
— Amerikanisch - japanische Besprechun-

»e  n. Dem Korrespondenten des Matin in Washington zu-
stilae hatten Staatssekretär Lansing und der japanisch«
Botschafter Anfang Dezember eine lange Besprechung über
di« Mittel einer wirksamen Bekämpfung der Bolschewisten.
Obwohl die Vereinigten Staaten kein direktes Interesse , wie
Kapnn, daran haben, die Bolschewisten an der Festsetzung in
Wladiwostok zu hindern, halten sie es Indessen für dringend
{jc&otfrt, die militärischen Maschinen Lenins und Trohkis
zu zertrümmern . Die. Intervention der Vereinigten Staa¬
ten in Sibirien ist durchaus nicht sicher, denn die Regierung
kam: ohne die Zustimmung des Kongresses nichts tun , von
welchem gewisse Mitglieder überhaupt gegen jede Einmisch¬
ung sind. Auf jeden Falt wird Japan allein handeln,
wenn dies nötig wird. Amerika wird dagegen keinen Ein¬
spruch erheben. •

— Ter russische Volkskommissar  für aus¬
wärtige Angelegenheiten der Sowjet -Republik teilt nach
-einer Meldung der Tel.-Union aus Paris mit , daß er sich
an die polnische Regierung gewandt habe mit der Aufforde¬
rung , sofort Verhandlungen einzuleiten, um den Friesen
Abzuschließen. ;

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen.
— LiefersperrealsTrnckmittel.  Der beraische

Fabrikantenverband in Remscheid beschloß nach einer Mel¬
dung der Tel.-Umon einstimnng, keine Waren mehr nach
Frankreich zu liefern, so lange die Kriegsgefangenen festge¬
halten werden.

— Die Legenve von der Zurückhaltung
französischer Kriegsgefangener  wird auch von
einem vom Matin nach Deutschland entsandten Bericht-
«rstattcr als unwahr bezeichnet. Er schreibt, daß von den in
Deutschland sich noch aufhaltenden 639 Kriegsgefangenen
«in Teil Deserteure, der andere Teil mit deutschen Frauen
verheiratet sei. ,

Rene Wiener Enthüllungen.
Das Staatsamt setzt die Veröffentlichung m den Rot¬

büchern 2 tunfo3 zur Vorgeschichte des Krieges 1914 fort , wo¬
mit zugleich die wichtigste Phase, die vor Beginn der all-
Jkme.nen Feindseligkeiten abschließt. Aus den .Akten geht
hervor, daß die serbische Aktion des Wiener Kabinetts keines¬
wegs mit der deutschen Regierung einverständlich vorbereitet
war . Die deutscheRegierung  war ebenso wie London,
Paris und Petersburg eifrig  beflissen , den Konflikt zu
lokalisieren.  Es wurde in den letzten drei Städten
sie irlich übereinstimmend die kurze Befristung ver Note
an Serbien vom 24. Juli 1914, sowie der Umstand, daß der
Text der serbischen Antwortnote , die eigentlich schon in der
Bertoldschen Note fixiert war , als bedenklich und für Ser¬
bien demütigend und unannehmbar bezeichnet. Die Legende
von der Bestärkung des Widerstandes der Wiener Regie¬
rung durch Deutschland findet in dem Aktenmaterial kerne
Bestätigung und wird auch dadurch widerlegt , daß Deutsch¬
land die Grehschen Vermittumgsvorschläge weiterleitete . Tie
Mtenstücke enthalten weiter tatsächlich ein Telegramm des
deutschen Kaisers  mit einem warmen Friedens¬
appell  an den Zaren . Endlich eine Depesche Liehnowskhs,
daß Italien im eventuellen Weltkriege nicht an der Seite
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns stehen werde.

Die weiteren Aktenstücke beziehen sich auf den englischen
Vorschlag einer Konferenz als letztes Mittel zur Vermei¬
dung des Weltkrieges. Grey bediente sich Lichnoviskhs, dessen
Mitteilungen Berlin sofort mit nachdrücklichster Empfeh¬
lung weiterleitete, die Vermittelung Englands anzunehmen
und durch Tschirsthkh sagen ließ, daß es für Oesterreich-
llngarn und Teuischland ungemein schwer wäre, dir Ver¬
antwortung für die Folgen einer ablehenden Haltung zu
tragen . Im Ministerrat vom 31. Juli begründete Gras
Brrchtnld  die Antwort auf den ihm am 29. Juli zu-
gegangencn Vermittelungsvorschlag, nachdem er Tschirschky
sofort' erklärte, daß die Einstellung der Feindseligkeiten un¬
möglich  wäre . Deutschland blieb am 30. und 31. Julr
ohne Antwort aus Wien  und mußte dies auf dse
dringenden Anfragen des englischen Botschafters zugeben.
-In London herrschte nun über die angebliche Mala fites

Teutschlands keinen Zweifel mehr und als am 1. August
die Wiener Antwort anlangte , war der letzte Versuch zur
Vermeidung des Weltkrieges gescheitert. Tie persönliche
Stclknng Kaiser Wilhelms tritt bedeutungsvoll in allen
Phasen ' hervor. Der Grundgug, seiner Auffassung ist aus
seinen Unterhandlungen mit Szögyenhi und Hohenlohe zu
erkennen.

Gnglan ».
— Aufstand in Mesopotamien.  Ter Telegrraf

meldet aus London: Tie englischen Blätter berichten über
einen ernsten Aufstand der Araber in Mesopotamien. Eine
größere türkisch-arabische Bewegung ist im Gange. Tür¬
kische Streitkräfte rücken am Euphra . entlang in der Rich¬
tung aus Bagdad vor. Es besteht die Gefahr, daß ein Zu¬
sammenstoß mit den britischen Truppen erfolgt. Die Lage
ist sehr ernst.

— Die irische Verschwörung,  Englische Blätter
sind davon überzeugt, Uaß in Irland eine weitverzweigte
irische Verschwörunggegen die britische Verfassung besteht.

Deutsch;»«».
D Der Wiederaufbau der deutschen Hän¬

de lsschiffahrt.  Geheimrat Tr . Cuno, Generaldirektor
der Hamburg-Amerika-Linie, äußerte sich einem Vertreter
des Hamburger 'Korrespondenten gegenüber zur Frage der
Entschädigung der deutschen Reedereien: „Die deutschen
Reeder hätten ungeachtet alles Schweren, was Krieg und
Friedensschluß ihnen zugesügt haben, den festen und unbeug¬
samen Willen , die deut,che Handelsschisfahrt wieder anfzn-
bauen In der Erkenntnis , daß die Verabschiedungd-S Ent¬
schädigungsgesetzes geraume Zeit in Anspruch nehmen würde,
inzwischen aber die Reedereien auch finanziell in die Lage
versetzt werden müßten, vorbereitende Maßnahmen für den
Wiederaufbau zu treffen, habe die Reichsregierung sich nun¬
mehr bereit gefunden, den Betrag von 1,5 Milliarden als
Vorschuß für die Reeder zur Verfügung zu stellen. Dagegen
hätten die Reeder die Verpflichtung übernommen, diesen Be¬
trag nicht anders als zum Wiederaufbau des Reedeceive-
triebes zu verwenden."

D Ter Einheitsstaat.  Eine Besprechung über den
Gedanken des deutschen Einheitsstaates wird auf Einladung
der Reichsregierung zwischen Vertretern der deutschen Glied¬
staaten im Januar in Berlin stattfinden.

D Der deutsche Vertreter beim Vatikan,
Ter Corriere della Sera meldet, daß der zum deutschen Ver¬
treter beim Heiligen Stuhl ernannte Herr v. Bergen dem¬
nächst in Rom eintreffen wird. Es wird in der Villa Bona-
partc Wohnung nehmen. Ter bayerische Vertreter beim
Heiligen Stuhl , Tiretter , wird ebenfalls wieder nach Rom
znrückkehren und seine Wohnung im Palais Cardelli nehmen.

D Beseitigung des Räteshftems in Gotha.
Ter Landtag nahm die neue Verfassung an, die nach ein¬
jähriger Tauer gänzlich das Räteshstem beseitigt Der Be¬
richterstatter der U. S . P ., die Wer die Mehrheit verfügt,
erklärte , daß Regierung und Landtagsmehrheit nur dem
Drucke der Reichsregierung gewichen seien.

D Eine Friedenserklärnng in der Natio¬
nalversammlung.  Wie wir hören, nimmt man an , daß
bis zum Wiederzusammentritt der Nationalversammlung der
Friede in Kraft getreten ist. Tie Reichsregierung wird daher
bei der Wiedereröffnung des Hause- durch den Reichskanzler
und durch den Außenminister eine Friedenserklärung an das
Volk abgeben lassen.

D Von der O st grenze.  Vom Stabe der deuffchen
Legion wird gemeldet, daß in einem Abschnitt alle - ziemlich
ruhig ist. Nur stellenweise kleines Patrouillengeplänkel.
Der Feind läßt sich am Tage fast gar nicht sehen. Tie
deutsche Legion ist zurzeit 4000 Mann stark. — Man trägt
sich mit dem Gedanken, die Eiserne Division  nacb
ihrer Demobilisierung in Arbeitskommandos unter den bis¬
herigen Führern umzuwandeln und in Landwirtschaft ünt
Industrie zu beschäftigen.

D Erhöhung der Mehlpreise.  Nach einer Mit¬
teilung der Reichsgetreidestelleerhöhen sich die Mehlpreise
infolge der Ablieserungsprämien um ein Bedeutendes. Rog-
genmehl kostete bisher der Doppelzentner 56,80 Mark , durch
den Zuschlag von 48,50 Mark steigt der Preis auf 103,30
Mark . Bei Weizenmehl erhöht sich der Preis von 61,80 Mark
für den Doppelzentner um 46,50 Mark auf 109,30 Mark.

D Nach dem Golde drängt. . . Es ist ausge¬
fallen , daß Drv Helphand-Parvus bisher sich noch nicht
zum . Skandal Sklarz -Pardus geäußert hat. Jetzt endlich
ergreift er im Leitartikel seiner „Glocke" das Wort . Er
zieht das Schwert — aber nur , um damit einen anderen zu
köpfen, nämlich Karl Kautskh. In einem Artikel „Ter
Fall Kautskh " macht er diesem zum Vorwurf, daß er den
Verkauf der sog. Kautskh-Akten an die Jinaopress ? nicht
verhindert habe — Kautskh habe eben auch einmal „dick ver¬
dienen wollen". Parvus schließt seinen Artist l : „Tie Moral
von der Geschicht? Auch der tngeudhaste Hund, er frißt.
Man kann auch die Lehre ziehen: Wer in der kapitalistischen
Gesellschaft seine geistige lluabhängigkeit behalten will , muß
sich mit Kapital Vorsehelk. Tie Sache sieht sich svassig an.
ist aber im Grunde unendlich traurig . K. Kautskh, der über
die Gewinne, die ich ans der Schiffsreeder,r und sonstigen
kaufmännischen Transaktionen gezogen hatte , so hockimiitig
die Nase rümpfte ,läßt sich auf seine alten Tage mit dem
Sündengelde der Times abfüttern.

O Großthüringen.  Der Volksrat von Thüringen
stimmte den vom Meininger Landtag in seiner Denkschrift
vom 12. Dezember gestellten Bedingungen über den Eintritt
Meiningens in die thüringische Staatengemeinschall ein¬
mütig zu. Es wurde beschlossen, eine Kommission einzuetzen.
die die Beziehungen zum Reiche regeln und neue Verhand¬
lungen mit Preußen in die Wege leiten soll zum Zweck der
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Mteilung preußischer Gebietsteile an die thüringisch«
Staatsgemeinschast . Durch den Beitritt Meiningens zur
thüringischen Staatengemeinschaft ist nnnmebr der Zusam¬
menschluß aller thüringischen Glieostaaten mit Ausnahme
von Koburg, das in Bayern aufgehen will, erfolgt.

D Zur Kohlenfrage.  Das Reichskabinett hat in
seiner Sitzung dom 22. Dezember beschlossen, zum Bau von Berg-
arbeiterwvhnftätten besondere Mittel zur Verfügung zu stellen,
die aus einer Abgabe von der geförderten Kohlen aufgebracht
werden sollen. Voraussetzung für die Unterstützung aus öffent¬
lichen Mitteln ist die Trennung von Arbeits- und Wohnver-
hältnis . Soweit dm her die Wohnungen nicht von vornherein
durch gemeinnützige Bauvereinigungen errichtet werden, müsse»
sie nach Fertigstellung solchen Genossenschaften oder Gesell¬
schaften zum Eigentum übettragen werden, Tie Verteilung der
Msitte. soll unter Beteiligung von Vertretern der Arbeitnehmer
Und Arbeitgeber umgehend erfolgen, so daß mit dem Bau der
Wohnungen begonnen werden kann, sobald es die Jahreszeit
znlätzt. — Anträge sind an die bisher für die Gewährung von
Baukostenzuschüssen zuständigen Stellen zu richten.

D Zur K ohlensrage.  Tie vier Bergarbeitervev-
bände haben den am 25. Oktober d. I . abgeschlossenen Lohn-
taris gekündigt. Sie ersuchen den Zechenverband, bis zum
31. Januar nächsten Jahres einen neuen Tarif auf der
Grundlage höherer Löhne mit ihnen abzuschließen.

D  Zur Heimkehr der Baltentrnppen.  Vor»
amtlicher Seite wird ein ausführlicher Bericht veröffentlrcht
über die Wirkungen der Veränderungen im Baltikum auf
Ostpreußen und über den militärischen Schutz, den diese
Provinz benötigt . Der Bericht stellt zunächst fest, daß Ost¬
preußen durch die Inkraftsetzung des Versalller Vertrage«
sehr bald vom Kern des Reiches getrennt werde und von drei
Seiten bedroht sei: durch Polen , Litauer und Bolschewiken.
Ter Reichswehrminister gibt in dem Bericht die Versiche¬
rung , daß alle in unserer Macht stehende Vorsorge zu«
Schutz Ostpreußens bereits getrofseu sei. Interessant an dem
Bericht sind einige Stellen über die Haltung der Baltikum¬
truppen . Die Eiserne Division hat verlangt, während der
Winters geschlossen an der ostpreußischen Grenze verbleiben
zu dürfen . Zunächst erhob sich dagegen in der Provinz allze-
meiner Mderspruch , denn die Unbotmäßigkeit der Eisernen
Division war so groß, daß sie, wie aus vorliegenden Bewessen
sich ergibt , den Plan faßte, bewaffnet gegen Ostpreußen,
zu marschieren . Anfang Dezember verlangte aus einmal
der Oberpräsident der Provinz und mit ihm eine Anzahl
öffentlicher Körperschaften das Verbleiben der Eisirnen
Division in Ostpreußen. Die ostpreußische SozialdemokraLie-
war dagegen. Ter Reichswehrminister lehnte es ab, die
Eiserne Division in Ostpreußen zu belassen. Er stelle fest,
daß es bei dem Rückzug der Division zu schweren Ausschrei¬
tungen und Plünderungen gekommen ist.
, ° dlus d er Ostmark.  Der ostpreußischr Provinzial-
landtag beschloß, an dre Ogpreußische Landgesellsckast zur
Förderung des Siedlungswesens ein Darlehen bis zu 13
Millionen Mark zu gewähren, und dem Provinzialausichüß
eiiren Kredit bis zu 3 Millwnen Mark zu bewilligen zum
Schutz der Provinz gegen feindliche Einfälle . - Das Schick¬
sal der Reste der Provinzen Posen  und West Preußen
wird sich bei Beratung der neuen Provinzialordnuag erll-
scheiden. Die Regierung will die Landesversamuilung ent¬
scheiden lassen ,ob die Restteile aufgeteilt oder vereiict wer¬
den solleil. Die preußische Regierung will eine Aiifleiluna
empfehlen, da der östlich der Weichsel gelegene Teil West-
pieußens zu Ostpreußen geschlagen werden muß und d.e west¬
lich des neuen Polens gelegenen Teile zu iviuzig sind,
um eine neue Provinz zu bilden, zum Teil auch gar nichr
zusammenfallen.

/ ) T i e Bea m te n d e r O stm a r k. Mit öxr polnischen
Regierung ist ein Beamtenprovisorium Wgeschlossen wor¬
den, das den deutschen Beamten in den abzutretenven Ge¬
bieten freien Abzug sowie Befreiung von oer Liquidatron
ihres Vermögens , also Schutz von Person und Habe für sich
und ihre Familie und Haushalt zusichert und das außerdem
für die zwei Monate seiner Gültigkeit die Gehaltsbczüge der
Beamten regelt . Tie Poleir erklärten sich nunmehr bereit,
das ''Abkommen zu ratifizieren und zwar wird, wie man er¬
fährt , die Ratifizierimg vor Neujahr erfolgen.

D  Die Entente zum Reichsnotopfer.  Tailh
Telegraph zufolge äußerte Lord Cefil  am Freitag in
Manchester , daß die Deutschen durch ihre neue Steuer¬
gesetzgebung den Willen zur Erfüllung der Verpflichtunge»
gegenüber den Verbündeten  zu beweisen sch Auen:
„Durch die neue Steuergesetzgebung werde ven Verbün¬
deten der nicht zu umgehende Eingriff  in das deutsche
Nationalvermögen erleichtert  und technisch möglich ge¬
macht ." Ter Londoner Berichterstatter des Manchester
Guardian schreibt, daß man in den Kreisen des englischen
Wiedergutmachungsausschusscs mit einem Betrag ? von 80
bis 100 Milliarden Mark  aus der dentschen Ver¬
mögensabgabe für die Wied «rgntmacbungen  der
Verbündeten rechnet. — Nach Meldungen aus Paris wird
die Veröffentlichung des Gesetzes über das Reicbsnotopse,
im besetzten Gebiet  vorerst nich 't zugelassen. Homni«
libre berichtet aus Atainz, daß der französtsckie Befehlshaber
in Main, ; die Veröffentlichung der neuen Steuergefetze von
der Genehmigung des Rates der Verbündeten abhängig
mache.

D Tie preußische Berwaltungsreform  ist
im Ministerium des Innern einer nochmaligen Umarbeitung
unterzogen worden und wird iur Januar dem Staatsimni-
steriiim zur Beschlußfassungzügehen. Voraussichtlich werden
die Vorlagen (es handelt sich um Provinz-. Städte -, Laud-
gemcinde - und Kreis -Ordnutigen) der Landesversammlunz
Ende Januar zugehen.
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D  Preußischer Antrag aus Ausfuhrver¬
bote . Die preußische Regierung Hot beantragt , die uner¬
wünschte Ausfuhr von Rohstoffen sowie von notwendigen
Hach- und Fertig -Erzeugnissen energisch durch Ausfuhrver¬
bote zu bekämpfen und die Industrie um ihre Hilfe zu
ersuchen. Nach Ratifizierung des Friedens will dir Reichs¬
regierung versuchen, sofort die Ausfuhrverbote auch für das
besetzte Gebiet im Westen zur Geltung zu bringen . Gelingt
dies nicht, so muß die Versorgung des besetzten Gebietes mtt
Rohstoffen aus dem unbesetzten Deutschland nach anderen
Gesichtspunkten erfolgen.

D Erhöhung der Teuerungszulagen der
Beamten.  Nachdem die Reichssinanzverwaltung unter
Zustimmung des Haushaltsausschusses der Nationalver¬
sammlung angekündigt hat , daß den Reichsbeamten für die
Zeit vom 1. Januar 1920 an bis zum Inkrafttreten der
bereits in Arbeit befindlichen Besoldungsreform eine Er¬
höhung der laufenden Teuerungszulagen um 50 v. H. ge¬
währt werden soll , hat das preußische Staatsministerium in
'einer Sitzung vom 23. Dezember beschlossen, vorbehaltlich
der später einzuholenden Zustimmung der Landesversamm-
luno den preußischen Beanrten dieselbe Zulage zukommen zu
lassen.

Elsatz-Lothringen.
— Ultimatum der Verkehrs beamten.  Eine

außerordentliche Versammlung der Post - , Telegraphen - und
Telephonbeamten hat ihrer Vorgesetzten Behörde das ent¬
schiedenste Mißtrauensvotum ausgedrückt. Es wurde eine
Reihe von Forderungen ausgestellt und deren Annahme bis
zu einem Zeitpunkte , der der Regierung noch mitgeteilt wird,
verlangt . Sollte den Beamten bis zu diesem noch festzu¬
stellenden Zeitpunkte keine Genugtuung gegeben werden,
so habe die Regierung die Folgen zu tragen . Die in der Ver¬
sammlung anwesenden Vertreter der Landes -Union der Syn¬
dikate der Eisenbahner und anderer Verbände erklärten sich
mit den gefaßten Beschlüssen solidarisch.

— Einreiseanträge  von in 'Deutschland wohnen¬
de« Personen , die sich nach Elsaß -Lothringen begeben wollen,
haben nur dann Aussicht auf glatte Erledigung durch die
französischen Stellen , wenn der Antragsteller darin einen
Gewährsmann oder mehrere in den verschiedenen zu be¬
suchenden Orten und außerdem die eigne Adresse daselbst,
Smau nach Straße, Nummer usw. angegeben haben. Dienträge , die dieser Vorschrift nicht entsprechen, werden von
den französischen Behörden als für ihre Erhebungen un¬
genügend zur Vervollständigung zurückgegeben.

«n die deutschen Kriegsgefangenen.
An dem Tage , an dem die Heimat ihre in Kriegsge¬

fangenschaft zurückgehaltcnen Söhne am schmerzlichsten ent¬
behrt, sendet die Reichsregierung im Namen des ganzen
deutschen Volkes den Kriegsgefangenen die Grüße des Vater¬
landes . Das Weihnachtsfest eint jede deutsche Familie . Im
vertrautesten Kreise war es deshalb ein Tag des Gedenkens
an alle diejenigen , welche schmerzlich vermißt werden und
deren Ankunft ungeduldig und sehnsüchtig erwartet wirb.

Dieses Jahr war mehr noch als alle anderen vorange-
gangenen für die Gefangenen wie für das ihre Rückkehr er¬
wartende Vaterland reich an immer wleoer enttäu .chten
Hoffnungen . Vielfache , dauernd wiederholte Bemühungen
der Reichsregierung , die Rückkehr der Gefangenen vor der
Ratifikation des Friedensvertrags durchgusetzen, habeu leider
uur Teilerfolge gezeitigt . Indessen ist der Beginn der eno-
gültigen Vollziehung des Friedensvertrags so nahe ge rücke,
daß für hie jetzt noch Zurückgehaltenen der Tag der Befreiung
bald anbrechen wird.

Tie Reichsr-egiernng versichert auch' in dieser Stunde
daß sie ihre rasllosen Bemühungen , alle in Europa und
Uebersee noch festgehaltenen deutschen Kriegs - und Zivilge¬
fangenen mit möglichster Beschleunigung in die Heimat zu¬
rückzuführen, nicht eher abbrechen wird , als bis der letzte
Mann wieder in der Heimat ist. Sie bittet alle Gefangenen,
hierauf zu vertrauen und nach allen tapfer überstandenen
langen Leiden und Entbehrungen auch noch die kurze Zflr-
spanne , die sie jetzt noch vom Tage der Heimkehr trennr,
in Geduld zu ertragen.

Tie Reichsregierung : Bauer . Schiffer , Dr . Bell , Dr.
David , Erzberger, Dr . Geßler, Giesberts , Koch. Dr . Mayer,
Noske , Schlicke, Schmidt.

— Ti « Verhandlungen über die Ausführungsbesttmmnngrn
des Friedensvertrages mit Herrn v. Simson «ollen eben¬
falls nach den Aenßerungen des Herrn Tutästa möglichst
bald, höchstwahrscheinlich schon morgen , stattfinden . Diese
AuZ'ührnngsbeftimmungen beziehen sich, wie bekannt , auf die
Einsetzung der Oberkommission in den linksrheinischen Ge¬
bieten , auf die Einführung der Delegation zur Ueberwachung
der Ausführung all der mllitärischen , marinetechnischen und
Lufffchfffahrtsbestimrnungen , wie sie im Friedensvertrage
vorgesehen find, ferner auf die Einsetzung der Wtedergut-
machungskommiffion , auf die Ucberführung des Memerer
und Saargebiets m die vorgesehene neue Verwaltung , aus
die Verwaltung der Abstimmungsgebiete in Ober>chlesien und
Schleswig -Holstein , ferner auf die lärttgige Frist zur Ent-

' ndefemnng von Beamten aus den betreffenden Gegenden.

Hochwasser.
Tie andauernden Mederschläge haben den Wem und

seine Nebenflüsse gewaltig anschwellen lassen . Im Kraft¬
werk Lausenberg am Oberrhein mußte man die Turbmen
abstellen , so daß die von ihm versorgten Gebiete ohne Licht
und Kraft blieben . Das Wasser des Rheins stieg ziemlich
schnell. Bei Coblenz  überschwemmten die Fluten des
Rbeins und der Mosel alle ttefer gelegenen Werftanlagen
und Straßen . So reichte das Wasser am Samstag nachmit¬
tag fast bis an den „Riesen " heran. Die Autoparks der
Amerikaner wurden unter Wasser gesetzt, ehe es gelang,
alle Fahrzeuge zu bergen. Der Verkehr über dre Schiffs¬
brücke und der Tantpffähre Coblenz-Ehrenbrertstem mußte
eingestellt werden. Tie Schlepvschiffahrt mußte ruhen. Trei¬
bende Baumstämme bildeten eine große Gefghr für dre Fahr¬
zeuge, deren Ankcrtrossen bis aufs äußer,te beansprucht
sind. Die Mosel floß am Kaisereck um das Denkmal herum
direkt in den Rhein . , . m _ r

An der Mosel wurde der Bahndamm ber Berncastel uber¬
spült : in Trier sind die Keller ganzer Stadtteile geräumt
worden. Der Fährdienst mußte allenthalben eingestellt wer¬
den '

Das Saartal  ist von einem schweren Unglück heim-
gesucht worden. Dre Saar ber Saarbrücken erreichte seit
dem Jahre 1882 wieder den höchsten Wasserstand mtt 066
Meter . Die Fluten hatten wieder den gesamten Hafen bis
nach Malstadt überschwemmt. Tie Luisenanlagen , die voll¬
ständig unter Wasser waren , sind stark beschädigt worden.
Schlimmer als in Saarbrücken , wo dre Saar kanalliiert
ist, wütete das Hochwasser in den umliegenden Ortschaften,
wie Rehlingen , Besserrngen, Beckingen, im weiteren Unter¬
lauf , in Mettlach , Saar -Hölbach und Beurrg-Laarburg.
In Saarburg wurde die ganze Unterstadt uber,chwemntt.
Stellenweise war auch die Straßenbahnstrecke schwer be¬
droht, doch konnte der Verkehr aufrechterhalten werden. Dre
Landstraßen waren dagegen überschwemmt, so daß d«e Ort¬
schaften vollständig von der Außenwelt abgesperrt waren.
Auch Pie Nahe führt starkes Hochwasser. Auf der, Strecke
Kirn-Monzingen konnte der Eisenbahnverkeyr noch emqletstg
aufrechterhalten werden. Die Gefahr ist inzwischen wieder
beseitigt , da das Wasser wieder fällt.

Die Ahr ist außerordentlich stark angeschwollen , und

Die Frieoenöverharrdlungen.
— Das Schicksal der deutschen Kolonien.

Der Oberste Rat trat am Mittwoch unter dem Vorsitz von
Jules Cambon zusammen. Tutasta erstattete Bericht über
die Unterredung , die er ber der Ueberreichung der Antwort
der Alliierten auf die deutsche Note vom 14. Dezember mit
dem Chef der deutschen Delegation , Fryrn . d. Lecsner,
hatte . — Der Rat prüfte hierauf die Ueberemknnftspro-
jekte, wie sie in Ausführung des Friedensvertrages bezüg¬
lich der zu vergebenden Mandate über die trüberen deut¬
schen Kolonien in Afrika und im Stillen Ozean aufgestellr
worden sind. Die Kommission für die Mandate , die kürzlich
in London tagte , hat für die verschiedenen Gebietsteile diese
Üebereinkunftsprojekte ausgearbeitet . Der Rat genehmigte
die zwei ersten Projekte über die Gebiete in Dentsch-Ost-
afrika, die zum Teil an Großbritannien , zum Teil an Bel¬
gien abgetreten werden und dre nach dear Thp des Man¬
dats B (Regime des Völkerbundes ) verwaltet werden. Die
anderen Projekte , die sich auf die Gebiete im Stillen
Ozean und die übrigen afrikanischen Gebiete beziehen, die
nach dem Typ des Mandats C ( Verwaltung analog derjeni¬
gen des Mandatarstaates ) verwaltet werden müssen, erhiel¬
ten nur die Zustimmung von drer Delegierten . Die japa¬
nische Delegation behielt sich ihre Zustimmung vor . Kvlo-
nialminister Simon , der Frankreich in der Kommission
für die Mandate vertritt , wohnte der Sitzung bei.

— Die Auffassung in Berlin.  Der K.  Z . wird
unter dem 27. Dez. gemeldet : Wie wir hören, hat der Ge¬
neralsekretär der Friedeasverhandlnngen in Paris , Tutästa,
dem Herrn v. Simson mitgeteilt , daß die Marinesachver-
ständigen heute sich von London nach Hamburg begeben wer¬
den, um unsre Angaben über das Hafenmaterial nachzu-
prüken. Es wird hier an zuständiger Stelle betont , daß wir
seit dem Tage , an dem die Verbandsnote ' überreicht wurde,
kein Hafenmaterial mehr veräußert hätten , allerdings hät¬
ten wir von dem Zeitpunkt , an dem bekannt wurde , daß dec
Verband dieses Häsenmaterial zum Verhandlungsgegenftand

-Angelegenheit machen wolle , einigeswegen der Scapa -Flow - „ _ .
verkauft, um uns auf das Notwendigste an Docks, Baggern
usw. zu beschränken. Es wird der Hoffnung Ausdruck ge¬
geben, daß gleizeitig mit dem vom Verband als unveränder¬
lich Gezeichneten Zusatzprotvkoll die weitere Vereinbarung
über die Art und Anzahl des von uns auszuliesernden Hasen¬
materials unterzeichnet werde. Das dritte zu unterzeich¬
nende Schriftstück wäre dann die im Friedensvertrag zur
Hinterlegung vorgesehene endgültige Ratifikationsurkunde.

die tosenden Gewässer haben teilweise großes Unheil ange-
' ' " as sehr stark gestiegene Wasser hat den in Re-

zugschein erfolgen. Die Ausstellung der Bezugscheine ersetzt
im Einvernehmen «nt der Bezugsvereinigung der Maler za
Berlin durch deren Landesstellen. Die Bezugsberechttgten, als»
tfle Maler und Lackierer, die auf Lieferung von Leinöl Wer»
legen, haben sich deshalb sofort mit der für sie zuständigen Orts¬
stelle (die gleiche Ortsstelle, di» auch wegen Lieferung von Leim
für sie zuständig ist) ins Benehmen zu setzen, damit ihnen da»
für** ie Bedarfsanmeldung vorgeschriebene Formular zugeht.
Dieses -Formular ist ausgefüllt an die Ortsstelle zurückzusend»«,
die dann für die Nebermittlung des Bezugsscheins besorgt bleibt.
Tie Ausgabe des Leinöls erfolgt durch die „Vermittlungsstill «"
bei der Handwerkskammerin Wiesbaden, welche die Nnterver»
tellung an d !e Betriebe durch die erwähnten Ortsstellen vo»-
nehMtN lassen wird. f

<,D er 2 . Februar kein Feiertag mehr.  Die letzt»
Nummer des kirchlichen Amtsblattes im Mstum Limburg ent¬
hält die Ntitteilung , daß Mariä Lichtmeß in der Diözese Lim¬
burg nicht mehr als Feiertag gilt.

:!: Holzappel , 27 . Dez. Der hiesige Turnverein bera» -
staltete in seinem Vereinslokale „Saalüau Deutsches Haus " ei»
Konzett mit Ball . Schon lange vor Beginn der Theaterauffüh¬
rungen war der Saal bis zum . letzten. Platz besetzt, und di»
Darbietungen übettrafen wohl alles Erwartete. Das Lustspiel
„An die Luft gesetzt" ließ alle Lachmuskeln anspannen, ei,
von einem Turner gesungenes Kuplett hatte vollen Beifall . I»
Dreiakter „Gestohlenes Gut" waren die Rollen so glücklich
vetteilt , daß alle Darsteller sich ihrer Aufgaben auf das Vor¬
trefflichste entledigten, auch in der Aufstellung einer lebende«
Grupp« kam auch der turnerische Geist zur Geltung . „Drei
lustige Gesellen" erregten durch ihre gute Aufführung allge¬
meine Heiterkeit Die letzt« Nummer des Programms „Die bei¬
den Zauberkünstler" riefen durch ihre urkomische Darstell««<
die reinsten Lachsalven hervor. So wickelte sich das Programür
in der glänzendsten Weise ab, und man hatte das Bewußtsei«,
wieder einen recht genußreichen Apend im Kreise der Turner
verlebt zu haben. Nach den flotten Weisen der hiesigen Feuer¬
wehr-Kapelle bildete ein Tanzkrüuzchen den Schluß. Dem Tur»°
verein, besonders den Darstellern auch von dieser! Stelle ei»
kräftiges „Gut Heil".

:!: Limburg , 27 . Dez. Vor einigen Tagen sino auS einem
Zuge, der 75 zu Gefängnisstrafen verurteilte Häftlings nach
der Strafanstalt Freiendiez führen, sollte, 9 Gefangene eitf*
wichen. Es gelang ihnen kurz vor Limburg, aus dem fahrende«
Zuge zu springen. Der Zug kam aus dem westfälischen Jndrr-
stricgebiet, weil die dorttgen Gefängnisse überfüllt sind. Drei
von den Ausreißern wurden bereits wieder eingefangen, einer
hier am Bahnhof, Zwei andere in Wetzlar. Diese letztere«
leisteten den Beamten ber der Festnahme heftigen Widerstand,
bei der hierbei entstehenden Rauferei wurde einem Gefangene«
der Arm ;g.cbrochen. Wahrscheinlich, um die Verfolgung zu er¬
schweren, hatten düe Gefangenen ein schweres Aktenbündel, »ai
hie Personalpapiere der 75 Verurteilten enthielt, auf der Fahrt
durchs Abteilfenster geworfen. Die Akten wurden in der Näh»
des Bahnhofes Kerkerbach wieder gefunden. Die übrigen noch
nicht aufgegriffenen Gefangenen haben sich unzweifelhaft it»
nahen besetzten Gebiete in Sicherheit gebracht.

richtet. Das ity *. ,«**v —- - - - „ .
wagen befindlichen großen Automobilpark der amerikani¬
schen Besatzmigsarmee unter Wasser gesetzt, so dag die. un¬
zähligen Kraftfahrzeuge ganz im Wasser stehen.

Bon der Lahn  liegen bisher kerne Meldungen übet
Unglücksfälle vor. Der Fluß führt zwar Hochwasser, doch
sind vorläufig keine Verkehrsstörungen zu befurchten. Ber
Ems blieb das Wasser noch weit unter der Böschringskante.

Besonders schlimm har das Hochwasser im Elsaß  und
tnt © dtämmtoalb $eft)ittct . So tottö ctu&© o I tit tt tfrcrtuitct ♦
Die ununterbrochenen Regenfälle der letzten 8 -vage, und
die schnelle Schneeschmelze in den Vogesen führten weithm
zu Ueberschwemmungxn des Oberrheins . Zwischen Mül¬
hausen und Schlettstadt ist die Ebene zwrschen dem Rhern
und der Eisenbahnlinie nahezu ein einziger Lee. In vielen
Dörfern sind die Häuser unter Wasser. Häufig müssen die
Einwohner vor den Fluten flüchten . Mehrere Ungluckssalle
werden berichtet. 1

Aus Freiburg  im Breisgau liegen folgende Meldun¬
gen über die Verhältnisse im Schwarzwald  vor : Tte
Bahnstrecken im Schwarzwald sind vielfach durch Weg,pulen
der Dämme unterbrochen. In den Tälern stehen dre Ge¬
höfte meterhoch unter Wasser. In Villingen , Dvnauejchm-
qen usw. ist die Hochwassergefahr außerordentlich groß. -
Und weiter : Infolge dec Feiertage srnd nur sparlrche Nach¬
richten über die Hvchwasserkataftrophe im Schwarzwald em-
qegangen ; aber die vorliegenden Nachrichten lassen erkennen,
daß die diesjährige Katastrophe größer ist, als die zu
Weihnachten vorigen Jahres . Am Heiligen Abend scheint der
Höhepunkt gewesen zu sein. Bei den Gebirgsbahnen wurden
die Dämme teilweise unterspült , teilweise weggeschwemmt.
In den engen Flnßtälern hüben sich förmliche Leen ge¬
bildet . Die angestauren Wässermassen richten enormen
Schaden  an den Fluren an . Sehr erheblich dürfte auch
der Schaden sein, der an den öffentlichen Verkehrswegen
angerichtet wurde. Fast alle Gebirgsbahnen haben nach
und nach den Verkehr einstellen müssen. Desgleichen sind dre
telegraphischen und telephonischen Leitungen unterbrochen.
Da das Hochwasser nicht überraschend kam, konnten die Woh¬
nungen und Gehöfte größtenteils rechlzeitig geräumt und
Atenschen und Vieh in Sicherheit gebracht werden. Am ersten
Feiertag waren die Wässer etwas zurückgegangen. Am zwer-
ten Feiertage ist jedoch wieder starker Schneefall aus den
Bergen eingetreten , der ber warmem Wetter eine neue
Gefahr mit 'sich bringt . Der Schnee liegt vielfach 1 Meter
hoch.

Auch in Württemberg  hat das Hochwasser schweren
Schaden angerichtet . In Schorndorf entgleiste ein Zug in¬
folge Unterspülung des Etsenbahndammes . Ein Arbeiter
ist bei Bergungsarbeiten ertrunken . Bei Cannstadt wurde
die Schiffbrücke der Daimlerwerke weggerissen . In zahl¬
reichen Orten mußte die Feuerwehr am Heiligen Abend in
Tätigkeit treten . Auch Nagold und Kinzig führen Hoch¬
wasser. Nach einer Meldung vom Samstag ist das Was-er
wieder gefallen . Jede Gefahr dürfte beseitigt sein.

In Heidelberg  sind am 1. Feiertage zahlreiche Stra¬
ßen der Altstadt überschwemmt.

T«s Provinz und NachbargedieteK
:!- Die Handwerkskammer Wiesbaden schreibt uns.

Die Leinölversörgung für das Handwerk stößt bekanntlich schon
längere Zeit ans große Schwierigkeiten. Den Handwerkskammeai
bzw. dem Deutschen Handwerks- und Gcwerbekammertag Han--
Nover ist es nun geumgen, durch den Reichsausschuß für Oele
und Fette 'zu Benin ein bestimmtes Quantum Leinöl für die
Maler und Lackierer zu beschaffen. Die Menge ist nicht besonders
groß und kann die Verausgabung deshalb auch nur gegen Be-

Aus Bad EmS und Umgegend.
e Die Weihnachtsfeier des Turnvereins vereinkyt»

im Flvck'schen Saale nicht nur viele Mitglieder des Vereins mit
ihren Familien , sondern auch viele Gäste. Das Fest begann
mit einem großen figurenreichen Reigen der Turner, der i«
Verbindung mit der Musik sehr gut klappte, seine Vorbereitung
har aber auch den Turnern und ihrem Turnwart Maxei ner
manche Stunde rastlosen Probens gekostet. Tann wurden erst
einmal ein paar Tänze getanzt, und danach kam die Verlosung.
Unter den verschiedenattigsten Gaben befanden sich ein paar
sehr begehrte Gaben : Gutscheine aut freie «Abfuhr von 2 «Raum-
Meter Holz aus dem Walde und aus Zerlleinern einer gleiche«
Menge, alles Stiftungen von Vereinsmitgliedern , sowie et»
preußisches Achtellos. Ferner wurde ein hübsches Vaffng .:-

f stell amerikanisch versteigert. Auch der Christbaum mußte seine
Zweige hergeben, nachdem er im Lichterglanze erstrahlt hatte.
Ten Schluß des Festes machte ein Ball , der alle Teilnehmer
in gemütlichster Stimmung bis zum Kehraus zusa- imenhielt.

e Der Ruderverein hat fraglos don den, diesjährige»
Vereinsveranstattungen bis jetzt mit seinem Ball im Kurhanf»
den Vogel abgeschossen. Die sämtlichen Räume erstrahlten im
hellsten Licht; in der Vorhalle und in den Logen standen Tische,
getanzt wurde im großen Theatersaale — ein den Emsern im
Winter bis jetzt ungewohnter Anmick. Gerade dies» Tat¬
sache hat wohl fraglos sehr dazu beigetragen, eine sehr zahl¬
reiche Anzahr von «Mitgliedern und .Freunden des Verein¬
in festfrnher Stimmung bis in die späte «Rächt hinein zufamme«-
zu hatten. Aber auch die ganze Art der Veranstaltung, dir
stattliche Kapelle, Christbaumvcrtosung ujin. zeigten, daß sich
der Vorstand Mit größtem Eifer und Geschick bemüht hatte, seine«
Gästen etwas zu bieten. Der Reinertrag ist hoffentlich so aus¬
gefallen, daß Ä.er Verein, der durch den Verlust seines «Boots¬
hauses und in diesem Jahre einer «Anzahl Boote lehr schwer
getroffen war, bald wieder seine volle Tätigkeit aufnehmen wird.
Wohl allen Teilnehmern wird das wohlgelungene Fest in guter
Erinnerung bleiben Mit dem Wunsche, daß es nicht das erst» und-
letzte Mal gewesen ist, daß im Theatersaal eine Winterfestlich¬
keit stcttftndet.

e Der M -G.-B . „Germania " feierte sein Weihnachts¬
fest im Saalbau „Zur Krone" bei sehr starker Beteiligung d«
Mitglieder und Gäste. Unter Leitung seines, als tüchttgen «Mt»-
siker bekannten Dirigenten P r i e st e r sang der Verein drei
schöne Chore, die erkennen ließen, daß in dem Vereine das
deutsche Lied gern und sorgfülttg gepflegt wird. Ein dreiaktiges
Weihnachtstheaterstückfand dank der frischen Wiedergabe, die
auf gnindltche Proben schließen ließ , starken allgemeinen Bei¬
fall. Zur Verlosung standen fast durchweg praktische Gegen¬
stände bereit, die jedem Gewinner Freude machten, es war na-
menlkica viel Hausgerät darunter. Der Verein benutzte diese
Feier, um vier seiner Mitglieder für treue Mitgliedschaft i»
25 Jahren tzu ehren. Es erhielten schöne in Eichenholz ge¬
rahmte Diplome : Schneidermeister Diel,  Werksarbeiter Karl
Tiitzel,  Werksarbeiter Ebelhäuser  und Gastwirt Alex
Marschang  In besonders stimmungsvoller Weise gedachte
der Verein und mit ihm alle Gäste der Mitglieder , die im
Weltkriege den Tpd erlitten haben. Auf einer Gedenktafel
sind die Namen aller elf Gefallenen vereinigt worden. Ihnen
zu Ehren erhob sich die Versammlung und sang das alte schöne
Lied: „Ich Hatt' einen Kameraden"". Nach Schluß^der «Vor-
tragSsolge begann der Ball , der alle in gemütlicher Stimmung
bis Mitternacht zusammenhiett.

e Die Sozialdemokratische Partei Bad EmS hielt am
Samstag ihre Mitgliederversammlung ab. Man nahm zunächst
Stellung gegen einen in der Emser Zeitung erschienenen Bericht
des Gaswerkes über die schlechte Kohlenversorgung, der dahin
endete, daß daran die Revolution , die uns täglich dem Abgrunvo
näher bringe, schuld sei. Darauf wurde zur Bemtung über di«
Abhaltung des Unterhaltungsabends, der am 1. Januar statt-
findet, geschritten. Der bereits gewählte «Vergnügungsausschutz
gab bekannt, tote er sich den Verlauf deS Abends gedacht hat.
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Hollen neben 3 Theatervorführungeu ein , Verlosung,
. Rezitationen zur Unterhaltung der Parteigenossen
zste beitragen . Für gute Musik sei gesorgt, sodah aucy
Mtige Welt auf ihre Kosten komme. In der allgrmei-
Droche , in Ider zu den jüngsten, von der Partei undg unternommenen Schritte Stellung genommen wurde,
-ein 1. Vorsitzenden einstimmig erneut dass Bertranen
rochen

Amtlicher Teil.
$4 Fl. Diez , den 27. Dezember 1919.
Itt*. Ausgabe von Salzfleisch (nicht Speck).
Ermangelung von Frischfleisch gelangen am Mitl-

M 31. Dezember 1919 auf Marke 17 der Einfuhr-
trte für Fleisch

125 Gr. Salzfleisch.
(!t den Alliierten geliefert wurde, bei den zuständigen
Verkaufsstellen, zur Ausgabe. Ter Ausgabeprer's be°
sjst 125 Gramm 1,13 Mark.
,z Fleisch ist vor dem Verkauf von dem zuständigen
nibeschauer zu untersuchen. Keinesfalls darf das
vor der Untersuchung! an das Publikum ausgegeben
darf nicht in rohem Zustande genossen werden.

,! Herren Bürgermeister werden um weitere Veran-
und ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Der » ersitzende de» » re»4<r»»leh«stet

A
«che » ««».

lzverfteigernng. Cb'%lT ci
itttvoch , den 7. Januar , vorm. 10 Uhr
Mt in der Wirtschaft von Wilhelm Schwenk in
ngen.  Dr 'str. 50a , b Kelterbaum , 41a , b Rothe-

«7 Hub u. Tot . Eich e: 221 Rm. Nutzscheit in Rollen
hvol 2,4 Mtr . lang, 253 Rm. Scheit n. Knüppel,
kn. Reisig 1. Kl., 120 Rm. Reisig 3. Kl , 60 Rm.
-earbeitetes Reisig. Buche : 190 Rm . Scheit u. Knüp-
,1m . Reisig 1. Kl., 315 Rm. Reisig 2 n 3. Kl.
9 Rm. Knüppel, 19 Rm. Reisig 1. Kl. Rade  l h ô l z:

wgen 3. Kl., 80 Stangen 4. Kl., 6 Rm . Scheit
Lichen-Knüppel in Distr. 50 a, b werden nicht ver-
Tie vorgenannten Distrikte liegen im besetzten Gebret.
Krselijen and genehmigt:
khes der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

Ehatras,  Major.

Krkauutmachung.
Mit dem kommenden Jahre sollen französische

Sprachkurse für Anfänger  swttfinden . Wer daran
teilzunehmen wünscht, wolle dies bis spätestens 3. u. 4. Januar
1920 auf ZimMer Nr . 5 des Rathauses meiden. Teilnehmer haben
bei zwei Unterrichtsstunden in der Woche den Betrag von 5 Mari
monatlich zu entrichrew

Diez,  den 24. Dezember 1919.
Mer Vür«er» eifter.
I , 33. : gez. Heck.

Meschen und genehmigt:
Wer Lhef der MMärveNoalrmrq des Unterlahnkretfet

Cha trag,  Major.

Zentrifugen
für 1—3 Ziegen.

Ad . Schupp , Ems.

7«j

Nur für Wirte und Wiederverkäufer!
Engl, und amerik.

Zigaretten u. Zigarren
aus Ia Ueberseetabak.

Alb . Strawss , Nassau.

Danksagung.
Für die viele« Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden und der Beerdigung
uaseres lieben Kindes, aowie für die vielen
Kranzspenden aag,n herzlichen Dank
Joh . Wollschlag u. Frau, geh. Kaiser.

Bad Ems, den 28. Dezember 1919.

Lebensmittelverteiluns.
..Äufer : Inhaber der Kundeuüsten.
üküufszest: Im Laufe dieser Woche,
nn , 250 Gramm auf Rr . 21 der Lebensmitteckarte,
ieis 70 Pfg . für 1 Karte.
t, 300 Gramm auf Nr . 22 der Lebensmittelkarte . Preis
iPfg. für 1 Karte.
ipudermehl,  2M Gramm auf Nr . 23 der Lebens-
ittelkarte. Preis 1,20 Mark für 1 Karte.
!igrieß,  weiß , 1OO Gramm auf Nr . 24 der Lebens-

. ftelkarte. Preis 60 Pfg . für 1 Karte,
i-grieß,  gelb , 1OO Gramm auf Nr . 26 der Lebensmittel-
ute. Preis 60 Pfg . für 1 Karte . '
zart ne,  250 Gramm auf 9h:. 26 der Lebensmittelkarte
i dm Buttergeschäften . Preis 2,60 Mark für 1 Karte,
tkartoffellieferuug.  Zur Vermeidung von Jrc-
buem wird darauf hingewiesen, daß die im Verbrauchs¬
ittelamt bestellten Saatkartoffeln nicht für das nächste
chjahr, sondern für das Frühjahr 19  21 bestimmt
!tib Es handelt sich nur um die srühzeittge Sicherstellung
a Kattoffelm
Wegxn der Lieferung der Saatkartoffeln für das koin-
Frühjahr ergeht noch besondere Bekanntmachung,
ad Ems,  den 28. Dezember 1919.

Verbrnuchsmittelamr

km5 Januar 1920 vormittags N/s Uhr wird das in Bad
Äilh elmsalle e belegene, den Erben des Ingenieurs Emil
«ll gehöttge

Woh»ha«s
lt Garten — Billa Margot —
\ 23 ar an der Gerichtsstelle zwangsweise versteigert.
ad Ems,  den 22 Dezember 1919.

Das Amtsgericht.

PmKsMIß.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung unseres lieben Onkel-

Wilhelm Scheidt
sowie Herrn Pfarrer Massengeil für die glau¬
bensstärkenden Worte sprechen wir hiermit unfern
aufrichtigsten Dank aus.

Flacht, den 27. Dezember 1919.
Die trauernde« Hinterbliebene«.
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Statt larten.
R

Willy Berninger

Johanna Berninger
geh. Schwarz

Vermählte
Freiendiez Diez

Weihnachten 1919.

Martin Fuchs
Martha Fuchs

Vermählte

BAD EMS, Dezember 1919.

LSH^

Für die vielen Beweise der Amteilnahme
»»läßlich unserer Goldenen Hochzeit
spreche» wir hierdmrch allen Bekannten unsern
besten Dank aus.

Phil . Heinr , Deusner nebst Frau,
D a usenau.

I

fp  ^
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläß¬

lich unserer

Silbernen Hochzeit
danken herzlichst

Joh . Kopp u. Frau, Bad Ems.

2-_ _ _ __

Sauberes , braves
Mädchen

gleich nach Neujahr in kleinen
Haushalt gegen bohen Lobn««sucht

Villa Drei»
Villenpromenadr, Ems.

Verloren
2 MarinebLnder mitGolh.
aufschrrft. Abzugeben gegen
Belohnung in der
Druckerei Sommer. Ems.

Ein gebrauchte»
Kinderbett

zu kaufen gesucht Zu e fragen
in der Geschäftsstelle.

Für die vielen Glück¬
wünsche zu unserer Ver¬
mählung allen herzl.Dank

Georg Höhnu Frau,
Marieche», geh. Herz.

Bad Ems, 29. Dez. 1919.

Ev. Kirchenchor Ems
Heute und morgen, abend? 8 Uhr

Peob « für Syltzestcr. j86

M .-G -V. Arndt, Ems.
Heute abend 8 Uhr Prede.

— Ales zur Stelle —
Der verstand.

Für die uns anlässlich unserer Ver¬
lobung erwiesene Aufmerksamkeit sagen
herzlichen Dank

Wilhelm Schuppu. Braut
Bad Ems.

Hohe Belohnung.
Großer Schäferhund entlaufen , auf den Namen ßotte
prent ». [91

JungferuhShe, Bad « ms.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

hei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir allen auf diesem Wege unserenJtief-
gefiihlten Dank.

. ' Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Dreyling,

Familie Fachinger Ww.

Freiendiez, den 27. Dezember 1919.

Todes -Anzeige.
Mein lieber Mann, unser guter Vater , Brader und Schwager

Herr Wilhelm Frölidi.
spr *r ,v-- - "
wurde heute Nacht 'durch einen sanften Tod von [seinem langen,
schweren Leiden erlöst.

Im Humen «ler trauernden Hinterbliebenem:

Izina Frölich , geb. Bauer, Ijj
Otto Frölich . .̂ r, ^

Dies , den 27. Dezember 1919. - <

Die Beerdigung findet Mentag, den 29 . Dezember, nachmittags
3 Uhr, alte Zeit, statt.
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ju stellen.
Die

Mz  P a
baß'die Wa
m den 17.

— Zur
sche Al!ge me
Rate in den
sich bisherh
Lebensin
dm zu wah
itzerbandess
dochandenen
»us einzelne
den, die übe
dand wirklil
würden die
Werden, an
1 — Tie
Zeitung mii
den er Teleg
weiter politi
dah'n, daß
durch einen
Lnschädlichrn
nahe der den
imte liegende

- Tie
Franzose Ig>
nah daß er
sei. Er vepi
seien, rascĥ
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H.Chr.Sommer , Buchdruckerei , Bad Ems u.Diez
Emser und Diezer Zeitung Steindruckerei, Buchbinderei, Plakätin
Amtl. Kreisblatt für den Unterlahnkreis Amt Ems Telefon No . 7 :: Amt Diez , Telefon

Juli August September Oktob«
D 1 Theobald ® 8 1 9. n. Tr . P . K. M 1 Aegidi F 1 Remigius
F 2 Mariä Heims. M 2 Gustav , Port. D 2 Absalon S 2 Leodogar
S 3 Hyazinth D 3 August F 3 Mansuetus 8 3 18. n.Tr .E .-F.
S 4 5. n.Tr . Ulrich M 4 Dominikus 8 4 Moses 36 M 4 Franz
M 5 Charlotte D 5 Oswald S 5 14. n. Tr. D 5 Placidus ([
D 6 Jesaias F 6 Verkl . Jesu M 6 Magnus M 6 Fides
M 7 Willibald S 7 Ursula (J 32 D 7 Regina D 7 Amalie
D 8 Kilian S 8 10.n.Tr . Cyria. M 8 Mariä Geburt F 8 Pelagius
F 9 Cyrillus ([ M 9 Erikus D 9 Gorgonius S 9 Dionis 41
8 10 Jakobina 28 D 10 Laurentius F 10 Jodokus S 10 19. n, Tr . Gid.
8 11 6. n. Tr . Pius M 11 Hermann S 11 Protus 37 M 11 Burkhard
M 12 Heinrich D 12 Klara 8 12 lö .n.Tr .Svr .® D 12 Maximilian©
D 13 Margarete F 13 Hypolites 33 M 13 Amatus M 13 Coloman
U 14 Bonavent 8 14 Eusebius © . D 14 Kreuz . Erb. D 14 Calixtus
D 15 Apostel T .© 8 15 K.n.Tr .Mar .H, M 15 Accadius F 15 Hedwig
F 16 Ruth M 16 Isaak D 16 Euphemia S 16 Gallus 42
S 17 Alexander29 D 17 Auguste F 17 Quat ., Lamb. s 17 20 . n.Tr .Flor.
S 18 7. n. Tr . Mat. M 18 Agapius 8 18 Titus 38 M 18 Lukas
M 19 Rufus D 19 Sebaldus S 19 16. n.Tr . Mikl. D 19 Ferdinand
D 20 Elias F 20 Bernhard 34 M 20 Fausta ) M 20 Wendelin )M 21 Praxedes S 21 Hartwig D D 21 Matthäus D 21 Ursula
D 22 Maria Mag . ) 8 22 l2 .n.Tr . Sym. M 22 Mauritius F 22 Cordula
F 23 Apollinarius M 23 Zacharias D 23 Thekla S 23 Severin 43
S 24 Christina 30 D 24 Bartholom, F 24 Gerhard s 21 21. n Tr Sal.
S 25 8 n.Tr . Jakob.

M 25 Ludwig S 25 Kleophas 39 M 25 Wilhelm
M 26 Anna D 26 Samuel S 26 !7. n .Tr .Cypr. D 26 Amandus
D 27 Martha F 27 Gebhard M 27 Cos . u . Dam. M 27 Sabine <IM 28 Pantaleon S 28 Augustin 35 D 28 Wenzesl . (K D 28 Sim . u. JudaD 29 Beatrix s 29 l3 .n.Tr .J .E . ® M 29 Michaelis F 29 Narcissus
F 30 Abdon ® M 30 Rebekka D 30 Hieronym .40 S 30 Hartmann 44
S 31 Trasibulus31 D 31 Pauline S 31 22 . n Tr .R -F.
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Jahrmärkte -Verzeichnls im Reg .- Bez . Wiesbaden.
Aumenau 13. April V, 16. Sept . V, Biedenkopf 11. März , 8. April V, 6. Mai, 1. Juni V, 1. Juli,
12. Aug., 23. Sept ., 19. Okt . V, V. Dez ., 31. Dez . K, Bogel 18. Febr . V, 25. Aug. V, Bornich
6. Mai, 4. Nov., Braubach 13. April Sohw, 2. Nov. Dauborn 4. März und 3. Juni Schw, 2. Sept.
Dietkirchen 28. Sept . (2), Diez 22. Januar , 19. Febr . , 4. März V, 1. und 29. April , 10. Juni V.«
8. Juli V, 19. August V, 9. Sept V, 5. und 8. Okt . Obst , 21. Okt . V, 11. Nov. V, 16. Dez.

»Ule ‘ . . . * . . .Dlllenburg 12. Februar , 22. März V, 19. April , 6. Mai, 10. Juni V, 5. Juli , 19. Aug. V, 11. Okt .,
8. Nov ., 2. Dez . V, 6. Dez . Eltville 15. Nov . (2) K Elz 21. April Schw, 19. Mai Schw, Bad
Ems 7. Sept . K, 1- u . 18. Okt . Obst , 2. Dez . K, Frickhofen 15. Juni , 27. Okt . Grenzhausen
27. Juli K, 21. Dez . K, Hachenburg 16. Februar , 8 März , 12. und 19. April , 10. Mai, 14. Juni,
12. Juli , 2. und 30. August , 20. Sept ., 11. und 18. Okt ., 8. und 25. Nov., 15. Dez . Hadanar
17. Februar V, 9 März V, 30. März , 1. Juni , 31. Aug . V, 2. Nov: V, 14. Dez . Hahnstätten 21.
Aug., Halßtr 19. Februar , 15. April V, 25. Mai, 15. Juli V, 26. Aug., 14. Okt ., 18. Nov . V,
20. Dez . Hausen v. d. H. 12. Okt . Herborn 9. und 26. Februar , 29. März , 12. April , 10. und
3) . Mai, 25 Juni , 29. Juli , 23. Aug., 30. Sept ., 21. Okt . V, 15. Nov ., 22. Dez . Holzappel 25.
Februar , 29. Juni , 16. Aug., 17. D«z», Holzhaueen a . d . H. 8. April V, 6. Okt . V, Idstein IS.
März , 12. Aug. V, 14. Okt ., 9. Dez . V, Kainberg 30. März Schw ., 18. Mai Schw, 14. Juli KSchw,
16. Sept ., 3. Nov. K. Katzenelnbogen 20. April , 24. Aug ., 15. Dez . Schw ., Kemel 25. Msi, 19.Aug.
L»-Schwalbach 2. Nov. (2), Llmourg 13. Jan ., 24. Februar . V, 3. März P, 23. Marz , 20. April

11 1 Aller Heil. M 1
D 2 Aller Seel. D 2
M 3 Hubertus <J F a.
D 4 Karl Borrom. S 4
F 5 Blandine s 5S 6 Leonhard 45 M 6
S 7 23 n.Tr .Erdm D 7
M 8 Gottfried M 8
D 9 Theodor I) 9
M 10 Probus F 10
D 11 Martin © S 11
F 12 Jonas 8 12
S 13 Briccius 46 M 13
S 14 24 . n.Tr . Lev. D 14
M 15 Leopold M 15
D 16 Ottomar D 16
M 17 Buß-u. Bettag F 17
D 18 Otto ) S 18
F 19 Elisabeth 8 19
S 20 Emilia 47 M 20
8 21 25 .n.Tr .,T .-F. D 21
M 22 Cacilia M 22
D 23 Clemens D 23
M 24 Chrysogon F 24
D 25 Katharina S 25
F 26 Konrad ® 8 26S 27 Buffo 48 M 27
S 28 1 Adv. Günth. D 28
M 29 Noah M 29
D 30 Andreas D 30

F 31

Dezember

Longius
Aurclia C
Cassian
Barbara 48
2 .Adv.Abigail
Nikolaus
Agatnon
Mariä Empf.
Joachim
Judith 9
Damasus 50
3 .Adv . Epim.
Lucia Ottilia
Nikasius
Ignatius
Adelheid 51
QuatLazarus
Wunibald »
4 .Adv . Abrah.
Ammon
Thomas
ßeatrice
Dagobert 52
Adam u . Eva
Hl. Weihn . G
Stephanus
Johannes,Ev.
Unsch . Kindl.
Jonathan
David
Silvester 58

1920

Jahrmärkte -Verzeichnis im Reg .- Bez . Wiesbaden.
u«d 4. Mai V, 12. Mai V. 18. Mai V, 15. Juni V, 7 Juli Z,  14 . Juli V, 10. Aue . V. 3t . Aug-,
8. Sept . P, 21. Sept ., 5. und 8. Okt . Obst , 12. Okt . V, 15. Okt . Obst , 9. und 23. Nov ., 21. Dez.
Marienberg 30. März , 28. Juni , 25. Okt ., 23. Nov . V, Miehlen II . Mai, 20. Okt ., Montabaur
12. Januar , 16. Februar , 8. und 22. März , 19. April , 10. Mai , 28. Juni , 9. Aue .. KVL. 6. Sept.
KVLF, 11. Okt . KVLF, 8. Nov . KVLF, (i Dez . KVLF, 30 Dez . KVF, Nassau 2. Februar , 15. März,
S, Mal, 21. Juni , 30. Aug., 20. Sept . KVObst, 11. Okt . Obst , 8. Nov , 13. Dez . KVF, Nastätten
14. Januar V, 3. März , 5. Mai V, 23. Juni . 14. Juli V, 3. Aug ., 1. Sept . V, 27. Okt ., 24. Nov. V,
14. Dez . KSchw, Nentershausen 20. Mai V, 28. Okt . V, Niederbrechen 25. Mai V. 1«. Nov. V,
Niedernhausen 1. Juli , 23. Sept . Niederwallmenach 25. Febr . V, 18. Aug . V) Ransbach (Westerw )
17. Aug., 16. Nov., Rennerod 20. Jan ., 10. Febr . 7. April V, 11. Mai , 15. Juni V. 21. Sept -,
9. Nov. V, 14. Dez . V, Rückershausen (Untertaunus ) 26. Okt . Runkel 12. April K, 19. Sept -.
St . Goarshausen 7. Januar V, 16. März (2) K, 17. März V, 25. Mai (2) K, 26. Mai V, 7. Juli V,
17. Sept . V, 18. Nov. (2) K, 19. Nov. V, 7. Dez . V, Wallmerod 24. Febr ., 18. Mai V, 22. Jini,
17. Aug-, 7. Okt ., 9. Dez ., Wellburg 17.' Febr . V, 23. März , 11. Mai , 17. Aug ., 28. Sept ., 7. Dez.

Wiesbaden 2 Dez. (2) K, 12. Dez . (13) Christb.

K= Krammaikt,HV = Viehmarkt , Schw .t *Schweinemarkt , P—Pferdemarkt , Keine Bezeichnung 3
Kram- u. Viehmarkt . Ist der Markt länger als 1 Tag, so ist die Dauer in ( ) hinter dem Dal . angeg-
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